
④ Divergenzsatz/Gaußsche IntegralsatzAngenommen wir glauben ④ :
Für ein C ' - Vektor felder :O → IR"

auf UEIR " offen gilt dann
v zu(Erinnerung dir ✓ FETE. )
Interpretation
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⇐%×g↳„ß
/dir vkldr = ?_?, f KIM

sei ✓ G) die Geschwindigkeit,mit
U der sich Masse zu einem festenZeitpunkt

am Punkt ✗ bewegt . Danni -_ ^
zu

=§, v4)
.
nkldsfx ) ist 444 die Masse

,die am Punkt

✗ C-du aus U
„

heraus fließt !

Also ist
fu.sn ds
zu

Gesamtmasse
,
die über den Rand

U herein / heraus fließt .
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Was sind (gekrümmte) Flächen ? Ey y EU

("" " - dimensionale
. .
-äiäia R

"

mit " - y „„ „ e. = .
di m (M) = 3-2 = 1

Def8.it SeiM ER
"

. Dana heißtMeine

K - dimensionale C- Untermannigfaltigkeit

wennzujedlmac.tt
eine offene Umgebung UEIR

"

von a und

eine & - mal stetig diff.ba Funktion

f : u → IR
" "
mit

Mnv = { ✗ EU Ip * Ö}
" "
d

Rang Dy (a) = n - K gibt .
Eine untermannigfaltigkeitder Klasse (

^

heißt kurz Vntrmonnigfdtigkeit_
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eine K -dim

⇐ Untermannigfaltigereif, und „ ←µ
.

BME bi " EM .
Dann *

. Umgeben VER
"

von "

und
f aus Def8.1 . Wegen Rong De /a)=n -4

ex . n - k linear unabhängige Spalten vonDpk),
Dann ex . (ggf. nach Umnummerierung der Koordinaten)

° Bd.tl?iH1,...,DfnlaI.DaDe stetig sind auch
Umgebungen U ER

"
onä:(an , . . . , a" )

und WEIÄ
"

wann
"

:(a
" ,

. .. . , an ) Daf ii.Auf in einer Umgebung U" linearen .
Hi in

""

und ein a. mal stetigdiff. bares abhängig ,
d.h. für z = (× , y ) ist

g : U → W (×,g) invertierbar f) EU
"

.

mit

Mr µ ✗ W) = Gg ÷ {(×, g) EUXW / y =glx)}. Nach Satz über in.pl. Funktionen ex .

Umgebungen U von a
' und Nuon a

"mitUXWEU
"

[D.
h

.
Al lässt sich lokal als Graph einer] und

g
: u → w mit

Abbildung g
: R
"

→ IR
" - "

schreiben
"

"""" = % "☒ """ = { """"" " ""
=

""} "

Ferner gilt

¥ =
- ÷ .

=

→ µ.
somit ist II. 4-1) - mal stetig ditt.ba .


